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1924

• 1919-1924 auf der grünen Wiese zwischen St. Jakob und Muttenz Dorf erbaut
• 150 (Reihen-)Einfamilienhäuser & 1 Genossenschaftshaus entstehen
• Mit 75’000 m2 grösste Parzelle in Muttenz
• Gesamte Fläche rund 86’450 m2 inkl. Wohnalternative und Coop-Filiale 
• Starke Entwicklung der Wohngebiete rund um das Freidorf nach dem 2. Weltkrieg

Lage, Entwicklung & Grösse 
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1924

• Dank der Befreiung von der Kriegsgewinnsteuer flossen 7.5 Millionen 
CHF vom Verein Schweizerischer Konsumvereine (VSK) – heute Coop 
– in die «Stiftung zur Förderung von Siedelungsgenossenschaften» 
(heute «Stiftung zur Förderung von Wohnbaugenossenschaften»)  

• Kosten für den Landkauf damals: 240’420 CHF = 2.78 CHF / m2

(Baulandpreis heute in Muttenz: ca. 2’500 CHF / m2)

• VSK beteiligt sich zudem mit 200’000 CHF am Bau der Überlandbahn, 
um Anschluss an Strassenbahn beim St. Jakob und Ausbau nach 
Muttenz und weiter nach Pratteln zu sichern

Finanzierung & die Rolle des VSK
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Konsumgenossenschaft: Laden, Geld …
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… Coop-Produkte & Einkaufsverhalten
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Der gute und einsichtige Genossenschafter
1. Er macht seine Einkäufe im eigenen Laden
2. Er legt alle verfügbaren Gelder in den Betrieben 

der Konsumgenossenschafts-bewegung an



Arbeitersiedlung? Gartenstadt!
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Nutzgärten
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Vorbild: «Der Selbstversorger» L. Migge Umsetzungsplan gemäss Hannes Meyer
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Fläche Anteil Erläuterung

Totale Fläche 75’250 m2 100 % Gesamte
Parzelle

Überbaute Fläche 11’340 m2 15 % Gebäude

Verkehrs-flächen 11’100 m2 15 % Strassen &
Wege

Öffentliche 
Grünanlagen 7’470 m2 10 % Spielwiese & 

Promenaden

Pflanzgärten 1’810 m2 2 %

Private Gärten 43’530 m2 58 % Siedlergärten

Mindestgrösse 
Garten 200 m2

Maximalgrösse
Garten 1’000 m2

Durchschnitts-
grösse Garten 265 m2



Pflanzgärten
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Spielwiese: damals & heute 
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Genossenschaftliche Einrichtungen
• Kindergarten & Primarschule
• Bibliothek
• Laden
• Komplementärwährung
• Abend- und Verkäuferinnenschule
• Genossenschaftliches Seminar (heute Coop Tagungszentrum)
• Turnhalle
• Café-Restaurant & Kegelbahn
• Pachtland
• Spar- und Hilfskasse (heute Wohlfahrtskasse)
• Fest- und Reisekasse
• Versicherungen 
• Ferienreisen
• Jugendgruppen

Zusammenleben: Einrichtungen
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Vereinsleben bis ca. 1960
• Kleintierzuchtverein
• Orchester
• Theater
• Volkschor
• Männerturnverein
• Damenturnverein (gibt es heute noch)
• Athletiksportverein
• Tennisclub (Coop Tennisclub gibt es heute noch)
• Fussballverein
• Skiclub
• Kegel-Club-Verband
• Radio-Club

Zusammenleben: Vereine



Back in the future: Arbeitersiedlungen, ein zeitgemässes Modell? 
Siedlungsgenossenschaft Freidorf in Muttenz 25

Kommissionen damals
• Erziehungskommission
• Gesundheitskommission
• Betriebskommission
• Baukommission
• Finanzkommission
• Unterhaltungskommission
• Sicherheitskommission

 Die Arbeit in den Kommissionen war ehrenamtlich, wie die Mithilfe im 
Verkauf im Laden

 Aus allen Häusern wurde Mitarbeit erwartet (soziale Kontrolle)
 Genosse wird, wer schafft!

Zusammenleben: Kommissionen
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Das Herz des genossenschaftlichen Lebens
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Geregeltes Genossenschaftsleben damals

Siedlersaal für GV & kulturelle Aktivitäten Turnhalle im Dachstock für sportliche Aktivitäten
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Geregeltes Genossenschaftsleben damals

Kindergarten, Primar- und Abendschule sowie 
genossenschaftliches Seminar 

Café-Restaurant und Kegelbahn
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Der Umbruch: Aufgabe von Siedlerstrukturen
Jahr Ereignis
1948 Laden wird nicht mehr ehrenamtlich geführt

Abschaffung des Freidorf-Geldes

1952 Der Laden wird zum Selbstbedienungsladen umgebaut
VSK verlegt Verkäuferinnenschule aus dem Freidorf

1956 Das «Genossenschaftliche Seminar» zieht vom Genossenschaftshaus in 
neue Liegenschaft, das Coop Tagungszentrum, ausserhalb des Freidorfs

1959 Mietzinsen werden erstmals seit der Gründung erhöht – um 21%

1962 Weitere Mietzinserhöhung um 21%
Orchester stellt Betrieb aus Mangel an Mitgliedern ein

1965 Freidorf nimmt erstmals Geld auf – 1 Mio. CHF für Fassaden-Renovation

1967 Freidorf tritt den Laden an ACV ab
Freidorf ist damit keine Vollgenossenschaft mehr

1968 Aus Genossenschaftshaus sollen Alterswohnungen entstehen
Café-Restaurant schliesst  

1971 Volkschor löst mangels Nachwuchs auf, Mietzinserhöhung um 41%
Laden wird in neue Filiale auf anderen Strassenseite verlegt

1972 Genossenschaftshaus steht eigentlich leer
Kantonsregierung Baselland verbietet Abbruch – Freidörfler sind empört 



Der Neustart – Die Wohnalternative 
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Kommissionen heute
• Spielplatzkommission
• Baukommission (innerhalb Vorstand)

Vielfältige Aktivitäten für Gross & Klein, Jung & Alt
• Seniorenausflug
• Kinderfest
• Raclette-Essen
• Kasperlitheater
• Niggi-Näggi
• Müttertreff & Männerhock
• Flohmarkt
• Adventsfenster
• Gartentage

 Auch heute, ein reges genossenschaftliches Leben, jedoch ohne 
die strikten Regelung von damals

Heutige Aktivitäten



Fazit & Ausblick 
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Back in the future
• Viele Ideen, die am Ursprung des genossenschaftlichen Lebens im 

Freidorf standen, leben heute in anderen Genossenschaften wieder auf
• Das Freidorf ist heute noch Inspirationsquelle für den sozialen / 

genossenschaftlichen Wohnungsbau
• Auch das Freidorf entwickelt sich laufend weiter, muss sich weiter 

entwickeln
• Die grossen Fragen heute: 

• Was heisst genossenschaftliches Leben heute
• Verdichtung (Bundesinventar schützenswerter Bauten)
• Nachhaltigkeit (Biodiversität, Raumklima, Energiegewinnung)
• Visionäre Neubau-Projekte auf den Flächen, die dem Freidorf 

gehören (vertikale Gartenstadt-Modelle, Tinyhouse-Modelle, neue 
Lebens- und Arbeitsformen)

• Öffnung der Genossenschaft
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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